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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tubenhalter für eine
Tubenfüllmaschine, mit einem becherförmigen Gehäu-
se, das eine nach oben öffnende Tubenaufnahme auf-
weist, in die eine Tube mit ihrem einen axialen Endbe-
reich einsteckbar ist, wobei im Bereich der Tubenwan-
dung der Tubenaufnahme eine Spannvorrichtung ange-
ordnet ist, mittels der auf die Tube eine Spannkraft auf-
bringbar ist.
[0002] Eine Tubenfüllmaschine üblichen Aufbaus
weist eine endlos umlaufende Fördervorrichtung auf, die
eine Vielzahl von Aufnahmen trägt, in die jeweils ein Tu-
benhalter eingesetzt ist. In jeden Tubenhalter kann von
oben eine Tube mit ihrem Kopf- oder Kappenabschnitt
eingesetzt werden, wobei die Tube zusammen mit dem
Tubenhalter die einzelnen Arbeitsstationen der Tuben-
füllmaschine durchläuft. In bestimmten Arbeitsstationen,
beispielsweise der Füllstation und der Verschließstation,
kann vorgesehen sein, dass die Tube mit ihrem Tuben-
halter aus der Aufnahme angehoben und in die jeweilige
Arbeitsstation eingeführt wird, wobei sie nach Beendi-
gung des Arbeitsschrittes wieder in die Aufnahme abge-
senkt wird. In einer Entnahmestation wird die gefüllte und
geschlossene Tube aus dem Tubenhalter entnommen
und abtransportiert.
[0003] Aus der DE 10 2006 055 854 A1 ist ein Tuben-
halter der genannten Art bekannt, bei dem im Bereich
der Innenwandung der Tubenaufnahme zumindest ein
Spannelement angeordnet ist, das im wesentlichen
senkrecht zur Längsmittelachse der Tubenaufnahme
verlagerbar ist und mittels dessen unter Wirkung zumin-
dest eines Federelementes eine radial von außen auf die
eingesetzte Tube wirkende Spannkraft aufgebracht wer-
den kann. Das Spannelement ist dabei schwenkbar ge-
lagert Tubenhalter für eine Tubenfüllmaschine sind auch
in DE 2351762 A1 und DE 19920622 A1 beschrieben.
US 5375898 A beschreibt einen Behälterhalter zum Hal-
ten eines Behälters bei Transport, Lagerung usw. von
Behältern.
[0004] Die hier verwendeten Bezeichnungen "oben"
und "unten" beziehen sich auf die übliche Ausrichtung
eines Tubenhalters mit einer nach oben öffnenden Tu-
benaufnahme, in der die Tube mit ihrem Kopf- oder Kap-
penabschnitt von oben eingesetzt werden kann, so dass
die Tube mit ihrem zu verschweißenden Ende oberseitig
aus dem Tubenhalter heraussteht. Bei einer derartigen
Ausrichtung des Tubenhalters erstreckt sich dessen
Längsmittelachse vertikal und die die Tube in dem Tu-
benhalter klemmenden Spannkräfte werden im wesent-
lichen senkrecht zur Mittellängsachse und somit im we-
sentlichen horizontal aufgebracht.
[0005] Um die Tubenfüllmaschine mit einer hohen
Taktzahl betreiben zu können, ist es notwendig, dass die
Tuben in dem Tubenhalter exakt positioniert sind. Dabei
tritt das Problem auf, dass mit der Tubenfüllmaschine
viele Tuben unterschiedlicher Form, insbesondere un-
terschiedlicher Kappenform und unterschiedlicher Tu-

benkörperform verarbeitet werden müssen. Darüber hi-
naus hat sich herausgestellt, dass die Tuben relativ gro-
ßen Maßtoleranzen unterliegen, wodurch es sehr
schwierig ist, eine exakte Positionierung und insbeson-
dere Zentrierung der Tube in dem Tubenhalter zu errei-
chen.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Tubenhalter der genannten Art zu schaffen, mit der
eine sichere Halterung und eine gute Zentrierung von
Tuben unterschiedlichen Formats gewährleistet ist.
[0007] In einer ersten Ausgestaltung der Erfindung
wird diese Aufgabe durch einen Tubenhalter mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Dabei ist vorgese-
hen, dass die Spannvorrichtung zumindest einen Mag-
neten und vorzugsweise mehreren Magneten aufweist,
die mittels zumindest einer elektrischen Spule zwischen
einer Spannstellung, in der auf die Tube eine Spannkraft
aufgebracht ist, und einer Freigabestellung verstellbar
sind, in der auf die Tube keine Spannkraft aufgebracht ist.
[0008] Die Erfindung geht von der Grundüberlegung
aus, die Verstellbewegung durch eine von außen einge-
brachte Antriebskraft auszulösen, so dass diese an die
Form der zu spannenden Tube angepasst werden kann.
Wenn der Antrieb mittels einer elektrischen Spule erfolgt,
kann mit dieser ein magnetisches Feld erzeugt werden,
durch das der Magnet oder die Magnete entweder aus
der Spannstellung in ihre Freigabestellung oder aus der
Freigabestellung in ihre Spannstellung gebracht werden
können. Nach Abschalten des elektrischen Feldes keh-
ren der Magnet oder die Magnete in ihre Ausgangsstel-
lung zurück, was ebenfalls magnetisch und/oder infolge
elastischer Rückstellkräfte und/oder mittels einer Rück-
stellfeder erfolgen kann. In bevorzugter Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Ausgangsstellung
die Spannstellung ist, so dass die Tube auch dann sicher
gehalten ist, wenn kein elektromagnetisch Feld erzeugt
wird.
[0009] Wenn der Antrieb mittels eines Permanentma-
gneten erfolgt, kann die Polung der Magnete so ausge-
richtet sein, dass sich einerseits die Magnete und ande-
rerseits die Permanentmagnete abstoßen oder anzie-
hen, wenn der Tubenhalter mit den Magneten in die Nähe
der Permanentmagnete kommt, wodurch die Tube frei-
gegeben wird. Alternativ kann vorgesehen sein, dass die
Polung des Magneten so ausgerichtet ist, dass die Tube
geklemmt wird, wenn der Tubenhalter mit den Magneten
in die Nähe der Permanentmagnete kommt.
[0010] Der Tubenhalter weist die üblicherweise eine
vertikal ausgerichtete, kanalförmige Tubenaufnahme
auf. In der Innenwandung der Tubenaufnahme ist in be-
vorzugter Ausgestaltung der Erfindung zumindest eine
sich von der Tubenaufnahme radial nach außen erstre-
ckende Kammer ausgebildet, in der der Magnet oder die
Magnete angeordnet sind, wobei der Magnet oder die
Magnete mit einem Spannteil verbunden sind, das mittels
des Magneten oder mittels der Magnete in eine in die
Tubenaufnahme hineinragende Stellung verformbar ist.
In der Freigabestellung ist das Spannteil in die Kammer
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zurückgezogen, so dass es auf die in die Tubenaufnah-
me eingesetzte Tube keine Spannkraft ausübt. In der
Ausgangsstellung ragt das Spannteil vorzugsweise in die
Tubenaufnahme hinein. Wenn mittels der elektrischen
Spule und/oder mittels des Permanentmagneten eine
Verstellung des Magneten oder der Magnete und somit
auch des Spannteils erfolgt, wird das Spannteil relativ zu
der Tubenaufnahme so verstellt, dass sich die dort be-
findliche Tube freigegeben ist.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass der Magnet oder die Magnete in das
Spannteil eingebettet sind. Bei dem Spannteil kann es
sich beispielsweise um einen Körper aus einem weich
elastischen, leicht verformbaren Kunststoff handeln, der
die Kammer in Weiterbildung der Erfindung vollständig
ausfüllen kann und in dieser formschlüssig und/oder
kraftschlüssig, beispielsweise mittels einer Klebung fi-
xiert sein kann.
[0012] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass die Kammer als umlaufende
Ringkammer ausgebildet ist, wobei mehrere Magnete
über den Umfang vorzugsweise gleich verteilt in der
Kammer angeordnet sind.
[0013] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass der Magnet oder die Mag-
nete in der Kammer längs einer Führung verstellbar sind,
wobei die Führung ein Lager, beispielsweise ein Kugel-
lager aufweisen kann. Auf diese Weise wird eine defi-
nierte Verstellbewegung des Magneten oder der Mag-
nete zwischen der Spannstellung und der Freigabestel-
lung erreicht.
[0014] Die Magnete können um die Längsachse der
Tubenaufnahme drehbar gelagert sein. Diese Drehung
oder jede andere Verstellung des Magnetes oder der Ma-
gnete längs der Führung kann auf ein Spannelement
übertragen werden, mittels dessen auf die Tube eine
Spannkraft aufbringbar ist.
[0015] In einer 2. Ausgestaltung der Erfindung wird die
Aufgabe durch einen Tubenhalter mit den Merkmalen
des Anspruchs 10 gelöst. Dabei ist vorgesehen, dass die
Spannvorrichtung eine magnetorheologische Flüssigkeit
aufweist, deren Viskosität mittels zumindest einer elek-
trischen Spule und/oder mittels eines Permanentmagne-
ten veränderbar ist. Eine magnetorheologische Flüssig-
keit ist eine Suspension von magnetisch polarisierbaren
Partikeln, die in einer Trägerflüssigkeit fein verteilt sind.
Die magnetorheologische Flüssigkeit verändert beim An-
legen eines Magnetfeldes ihre Viskosität. Mit steigender
Feldstärke eines Magnetfeldes erhöht sich die Viskosität
der magnetorheologischen Flüssigkeit, d.h. sie wird zäh-
flüssiger.
[0016] Ohne Vorhandensein eines Magnetfeldes be-
sitzt die magnetorheologische Flüssigkeit eine relativ ho-
he Viskosität. Die Tube kann in den Tubenhalter einge-
steckt sein, wobei die magnetorheologische Flüssigkeit
die Tube sicher hält. Bei dem Einstecken der Tube in die
Tubenaufnahme oder beim Entnehmen der Tube aus der
Tubenaufnahme wirkt auf die magnetorheologische

Flüssigkeit mittels der elektrischen Spule und/oder mit-
tels des Permanentmagneten ein Magnetfeld ein, wo-
durch die Viskosität der magnetorheologische Flüssig-
keit geringer wird, so dass die magnetorheologische
Flüssigkeit die Einsteckbewegung oder die Entnahme-
bewegung der Tube nicht behindert.
[0017] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die magnetorheologische Flüssig-
keit in einer Flüssigkeitskammer angeordnet ist, die mit
einer flexiblen Wandung zumindest einen Abschnitt der
Innenwandung der Tubenaufnahme bildet. Beim Einfüh-
ren der Tube in die Tubenaufnahme ist die magnetorhe-
ologische Flüssigkeit durch Einwirkung des Magnetfel-
des fließfähig und wird unter Verformung der flexiblen
Wandung abschnittsweise verdrängt und die Tube ist im
Bereich ihres Kopfes und/oder ihrer Schulter unter Zwi-
schenschaltung der flexiblen Wandung von der magne-
torheologische Flüssigkeit umgeben. Nachdem das Ma-
gnetfeld nicht mehr wirkt, wird die magnetorheologische
Flüssigkeit wieder so zähflüssig, dass sie die Tube in der
vorgegebenen Position fixiert.
[0018] Vorzugsweise ist die Flüssigkeitskammer als
vollständig umlaufende Ringkammer ausgebildet, so
dass die Tube umfangsseitig vollständig von der mag-
netorheologische Flüssigkeit fixiert werden kann.
[0019] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass das Gehäuse des Tubenhalters in einer
Gehäuseaufnahme sitzt und aus dieser bei Bedarf auch
entnommen werden kann. Dabei kann die elektrische
Spule und/oder der Permanentmagnet an der Gehäuse-
aufnahme angeordnet oder in diese eingebettet sein.
[0020] Vorzugsweise ist die Gehäuseaufnahme ring-
förmig ausgebildet, so dass der Tubenhalter mit seinem
Gehäuse in den Innenraum der ringförmigen Gestaltung
eingeführt werden kann.
[0021] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung sind aus der folgenden Beschreibung von Ausfüh-
rungsbeispielen unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ersichtlich. Es zeigen:

Fig. 1 Eine schematische Schnittdarstellung eines
Tubenhalters gemäß einem 1. Ausführungsbei-
spiel,

Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung eines
Tubenhalters gemäß einem 2. Ausführungsbei-
spiel,

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung eines
Tubenhalters gemäß einem 3. Ausführungsbei-
spiel,

Fig. 4 eine schematische Schnittdarstellung eines
Tubenhalters gemäß einem 4. Ausführungsbei-
spiel und

Fig. 5 eine schematische Schnittdarstellung eines
Tubenhalters gemäß einem 5. Ausführungsbei-
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spiel.

[0022] Ein in Figur 1 dargestellter Tubenhalter 10 be-
sitzt ein becherförmiges Gehäuse 11, das an seinem un-
teren Ende sich konisch verjüngt und im oberen Bereich
einen radial hervorstehenden, umlaufenden Flansch 11a
aufweist. In dem Gehäuse 11 ist eine zylinderförmige,
vertikale Durchgangsbohrung ausgebildet, die eine Tu-
benaufnahme 12 bildet und eine Innenwandung 12a be-
sitzt. Im unteren Bereich der axialen Länge der Tuben-
aufnahme 12 ist in deren Innenwandung 12a eine um-
laufende Kammer 21 ausgebildet, die mit einem aus ei-
nem weich-elastischen, leicht verformbaren Material be-
stehenden Spannteil 22 gefüllt ist. Wie Figur 1 zeigt, bil-
det das Spannteil 22 einen Abschnitt der umfangsseiti-
gen Begrenzung der Tubenaufnahme 12.
[0023] In das Material des Spannteils 21 sind mehrere
über den Umfang verteilte Magnete 14 eingebettet. Die
Magnete 14 sind so mit dem Material des Spannteils 22
verbunden, das eine Bewegung der Magnete 14 zu einer
Verformung des Spannteils 22 führt.
[0024] Das Gehäuse 11 ist in eine Aufnahmeöffnung
26 einer im wesentlichen ringförmigen Gehäuseaufnah-
me 15 eingesetzt, wobei das Gehäuse 11 die Aufnah-
meöffnung 26 durchgreift. Nahe der Aufnahmeöffnung
26 ist im Inneren der Gehäuseaufnahme 25 eine elektri-
sche Spule 16 angeordnet, die in nicht dargestellter Wei-
se mit einer elektrischen Spannungsquelle verbunden
ist. Wenn das Gehäuse 11 in die Gehäuseaufnahme 15
eingesetzt ist, wie es in Figur 1 dargestellt ist, liegen die
Magnete 14 nahe der elektrischen Spule 16 und inner-
halb von dieser. Wenn die elektrische Spule 16 von Strom
durchflossen wird, bildet sich ein Magnetfeld. Solange
kein Magnetfeld vorhanden ist, sind die Magnete 14 ra-
dial nach innen, d.h. in Richtung der Tubenaufnahme 12
verschoben. Dies führt dazu, dass das Spannteil 22, in
die Tubenaufnahme 12 hervorsteht, wie es in Figur 1
gestrichelt dargestellt ist. Dadurch kann eine in Figur 1
dargestellte Tube in der Tubenaufnahme 12 festge-
spannt werden.
[0025] Sobald die elektrische Spule 16 von Strom
durchflossen ist, ist ein Magnetfeld vorhanden und die
Magnete 14 nehmen zusammen mit dem Spannteil 22
ihre in Figur 1 durchgezogen dargestellte Freigabestel-
lung ein.
[0026] Figur 2 zeigt eine alternative Ausgestaltung des
Tubenhalters 10. Diese unterscheidet sich von der Aus-
gestaltung gemäß Figur 1 im wesentlichen dadurch, dass
in der Innenwandung 12a der Tubenaufnahme 12 nun-
mehr eine Flüssigkeitskammer 24 vorgesehen ist, die
gegenüber der Tubenaufnahme 12 durch eine flexible
Wandung 25 beispielsweise in Form einer Folie begrenzt
ist. In der Flüssigkeitskammer 24 ist eine magnetorheo-
logische Flüssigkeit 17 angeordnet.
[0027] Wenn der Tubenhalter 10 in die Aufnahmeöff-
nung 26 der Gehäuseaufnahme 15 eingesetzt ist, wie es
in Figur 2 dargestellt ist, befindet sich die Flüssigkeits-
kammer 24, die vorzugsweise als umlaufende Ringkam-

mer ausgebildet ist, im Bereich im Inneren der elektri-
schen Spule 16. Wenn durch diese ein elektrischer Strom
fließt, baut sich ein Magnetfeld auf, wodurch sich die Vis-
kosität der magnetorheologische Flüssigkeit 17 in der
Flüssigkeitskammer 24 ändert und diese zunehmend
dünnflüssiger wird. Eine eingesetzte Tube T ist in dem
Tubenhalter 10 außenseitig fixiert, solange kein Magnet-
feld infolge der Spule 16 vorhanden ist. Sobald ein Ma-
gnetfeld infolge der Spule 16 vorhanden ist, ist die Tube
T freigegeben, wie es in Fig. 2 dargestellt ist.
[0028] Sobald die elektrische Spule 16 nicht mehr von
Strom durchflossen ist, ist kein Magnetfeld mehr vorhan-
den und die magnetorheologische Flüssigkeit 17 spannt
die Tube T wieder fest.
[0029] Die in Figur 3 dargestellte Ausführungsform un-
terscheidet sich von der in Figur 2 dargestellten Ausfüh-
rungsform dadurch, dass in der Gehäuseaufnahme 15
statt einer Spule nunmehr Permanentmagneten 18 an-
geordnet sind. Wenn das Gehäuse 11 aus der Gehäu-
seaufnahme 15 herausgehoben wird, kommt die mag-
netorheologische Flüssigkeit 17 aus dem Magnetfeld der
Permanentmagneten 18 heraus, wodurch ihre Viskosität
steigt und die Tube T sicher gehalten ist. Wenn das Ge-
häuse 11 anschließend mit einer eingesetzten Tube T in
die Gehäuseaufnahme 15 eingesetzt wird, kommt die
magnetorheologische Flüssigkeit in das Magnetfeld der
Permanentmagneten 18, wodurch die Viskosität der ma-
gnetorheologische Flüssigkeit 17 sinkt und die Tube T
freigegeben ist.
[0030] Figur 4 zeigt eine Abwandlung der Ausgestal-
tung gemäß Figur 1. Dabei sind die Magnete 14 weiterhin
in das Material des Spannteils 22 eingebettet, jedoch ist
die äußere, in der Gehäuseaufnahme 15 angeordnete
Spule durch den Permanentmagneten 18 ersetzt. Wenn
der Tubenhalter 10 in die Tubenaufnahme 12 eingesteckt
wird, ziehen sich einerseits die Magnete 14 und ande-
rerseits die Permanentmagnete 18 an. Da die Perma-
nentmagnete 18 unverschieblich gehalten sind, führt
dies zu einer elastischen Verformung des Spannteils 22
radial nach außen, d.h. weg von der Tube T, wodurch
die Tube freigegeben wird.
[0031] Figur 5 zeigt eine weitere Abwandlung der Aus-
gestaltung gemäß Figur 1. Die Magnete 14 sind nunmehr
nicht in das Material eines Spannteils eingebettet, son-
dern längs einer Führung 19, die Lager und insbesondere
Kugellager 23 umfasst, verstellbar und insbesondere um
die Längsachse der Tubenaufnahme 12 drehbar oder
rotierbar. An der Innenwandung 12a der Tubenaufnah-
me 12 sind Spannelemente 20 vorgesehen. Die Verstel-
lung oder Drehung der Magnete 14 infolge eines Mag-
netfeldes, das durch die Spule 16 erzeugt wird, wird me-
chanisch auf die Spannelemente 20 übertragen, wo-
durch eine in der Tubenaufnahme 12 befindliche Tube
T geklemmt oder freigegeben wird.
[0032] Wenn durch die elektrische Spule 16 kein Strom
mehr fließt und somit kein Magnetfeld vorhanden ist, keh-
ren die Magnete 14 in ihrer Ausgangsstellung zurück,
wodurch die Spannelemente 20 die Tube vorzugsweise
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klemmen.

Patentansprüche

1. Tubenhalter für eine Tubenfüllmaschine, mit einem
becherförmigen Gehäuse (11), das eine nach oben
öffnende Tubenaufnahme (12) aufweist, in die eine
Tube (T) mit ihrem einen axialen Endbereich ein-
steckbar ist, wobei im Bereich der Innenwandung
(12a) der Tubenaufnahme (12) eine Spannvorrich-
tung (13) angeordnet ist, mittels der auf die Tube (T)
eine Spannkraft aufbringbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannvorrichtung (13) zumin-
dest einen Magneten (14) aufweist, der mittels zu-
mindest einer elektrischen Spule (16) zwischen ei-
ner Spannstellung, in der auf die Tube (T) eine
Spannkraft aufgebracht ist, und einer Freigabestel-
lung verstellbar ist, in der auf die Tube (T) keine
Spannkraft aufgebracht ist.

2. Tubenhalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Innenwandung (12a) der Tu-
benaufnahme (12) zumindest eine Kammer (21)
ausgebildet ist, in der der Magnet (14) angeordnet
ist, wobei der Magnet (14) mit einem Spannteil (22)
verbunden ist, das mittels des Magneten (14) in eine
in die Tubenaufnahme (12) hineinragende Stellung
verformbar ist.

3. Tubenhalter nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Magnet (14) in das Spannteil
(12) eingebettet ist.

4. Tubenhalter nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Spannteil (22) die Kammer
(21) vollständig ausfüllt.

5. Tubenhalter nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kammer (21) als
umlaufende Ringkammer ausgebildet ist.

6. Tubenhalter nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Magnete
(14) über den Umfang verteilt in der Kammer (21)
angeordnet sind.

7. Tubenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Magnet (14) in
der Kammer (21) längs einer Führung (19) verstell-
bar ist.

8. Tubenhalter nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führung (19) ein Lager und ins-
besondere ein Kugellager aufweist.

9. Tubenhalter nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verstellung des Magnets

(14) längs der Führung (19) auf ein Spannelement
(20) übertragbar ist, mittels dessen auf die Tube (T)
eine Spannkraft aufbringbar ist.

10. Tubenhalter für eine Tubenfüllmaschine, mit einem
becherförmigen Gehäuse (11), das eine nach oben
öffnende Tubenaufnahme (12) aufweist, in die eine
Tube (T) mit ihrem einen axialen Endbereich ein-
steckbar ist, wobei im Bereich der Innenwandung
(12a) der Tubenaufnahme (12) eine Spannvorrich-
tung (13) angeordnet ist, mittels der auf die Tube (T)
eine Spannkraft aufbringbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannvorrichtung (13) eine ma-
gnetorheologische Flüssigkeit (17) aufweist, deren
Viskosität mittels zumindest einer elektrischen Spule
(16) und/oder zumindest eines Permanentmagne-
ten (18) veränderbar ist.

11. Tubenhalter nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die magnetorheologische Flüssig-
keit (17) in einer Flüssigkeitskammer (24) angeord-
net ist, die mit einer flexiblen Wandung (25) zumin-
dest einen Abschnitt der Innenwandung (12a) der
Tubenaufnahme (12) bildet.

12. Tubenhalter nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Flüssigkeitskammer (24) als um-
laufende Ringkammer ausgebildet ist.

13. Tubenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (11) in
einer Gehäuseaufnahme (15) sitzt und dass die elek-
trische Spule (16) in oder an der Gehäuseaufnahme
(15) angeordnet ist.

14. Tubenhalter nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (11)
in einer Gehäuseaufnahme (15) sitzt und dass die
elektrisehe Spule (16) und/oder der Permanentma-
gnet (18) in oder an der Gehäuseaufnahme (15) an-
geordnet sind.

15. Tubenhalter nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gehäuseaufnahme (15)
ringförmig ausgebildet ist.

Claims

1. A tube holder for a tube-filling machine, having a
cup-shaped housing (11) which comprises an up-
wardly opening tube receiving means (12) into which
a tube (T) is insertable with its one axial end region,
wherein a clamping device (13), by means of which
a clamping force can be applied to the tube (T), is
arranged in the region of the inner wall (12a) of the
tube receiving means (12), characterized in that
the clamping device (13) comprises at least one
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magnet (14) which is displaceable by means of at
least one electric coil (16) between a clamping po-
sition, in which a clamping force is applied to the tube
(T), and a releasing position in which a clamping
force is not applied to the tube (T).

2. The tube holder as claimed in claim 1, characterized
in that at least one chamber (21), in which the mag-
net (14) is arranged, is realized in the inner wall (12a)
of the tube receiving means (12), wherein the mag-
net (14) is connected to a clamping part (22) which
is deformable by means of the magnet (14) into a
position which projects into the tube receiving means
(12).

3. The tube holder as claimed in claim 2, characterized
in that the magnet (14) is embedded in the clamping
part (12).

4. The tube holder as claimed in claim 2 or 3, charac-
terized in that the clamping part (22) fills out the
chamber (21) entirely.

5. The tube holder as claimed in one of claims 2 to 4,
characterized in that the chamber (21) is realized
as a circumferential annular chamber.

6. The tube holder as claimed in one of claims 2 to 5,
characterized in that multiple magnets (14) are ar-
ranged in the chamber (21) distributed over the cir-
cumference.

7. The tube holder as claimed in one of claims 1 to 6,
characterized in that the magnet (14) is displace-
able in the chamber (21) longitudinally of a guide
(19).

8. The tube holder as claimed in claim 7, characterized
in that the guide (19) comprises a bearing and in
particular a ball bearing.

9. The tube holder as claimed in claim 7 or 8, charac-
terized in that the displacement of the magnet (14)
longitudinally of the guide (19) is transmissible to a
clamping element (20), by means of which a clamp-
ing force can be applied to the tube (T).

10. The tube holder for a tube-filling machine, having a
cup-shaped housing (11) which comprises an up-
wardly opening tube receiving means (12) into which
a tube (T) is insertable with its one axial end region,
wherein a clamping device (13), by means of which
a clamping force can be applied to the tube (T), is
arranged in the region of the inner wall (12a) of the
tube receiving means (12), characterized in that
the clamping device (13) comprises a magnetorhe-
ological fluid (17), the viscosity of which is modifiable
by means of at least one electric coil (16) and/or at

least one permanent magnet (18).

11. The tube holder as claimed in claim 10, character-
ized in that the magnetorheological fluid (17) is ar-
ranged in a fluid chamber (24) which forms at least
one portion of the inner wall (12a) of the tube receiv-
ing means (12) with a flexible wall (25).

12. The tube holder as claimed in claim 11, character-
ized in that the fluid chamber (24) is realized as a
circumferential annular chamber.

13. The tube holder as claimed in one of claims 1 to 9,
characterized in that the housing (11) sits in a hous-
ing receiving means (15) and in that the electric coil
(16) is arranged in or on the housing receiving means
(15).

14. The tube holder as claimed in one of claims 10 to 12
characterized in that the housing (11) sits in a hous-
ing receiving means (15) and in that the permanent
magnet (18) is arranged in or on the housing receiv-
ing means (15).

15. The tube holder as claimed in claim 13 or 14, char-
acterized in that the housing receiving means (15)
is realized in an annular manner.

Revendications

1. Support de tube pour une machine de remplissage
de tube, avec un carter (11) en forme de bêcher qui
comporte un logement de tube (12) s’ouvrant vers
le haut dans lequel un tube (T) est enfiché avec sa
zone d’extrémité axiale, un dispositif de serrage (13)
étant disposé dans la zone de la paroi intérieure
(12a) du logement de tube (12), une force de serrage
pouvant être appliquée sur le tube (T) à l’aide dudit
dispositif, caractérisé en ce que le dispositif de ser-
rage (13) comporte au moins un aimant (14) qui peut
être déplacé, à l’aide d’au moins une bobine (16)
électrique, entre une position de serrage dans la-
quelle une force de serrage est appliquée sur le tube
(T) et une position de libération dans laquelle aucune
force de serrage n’est appliquée sur le tube (T).

2. Support de tube selon la revendication 1, caracté-
risé en ce qu’au moins une chambre (21) est réali-
sée dans la paroi intérieure (12a) du logement de
tube (12), l’aimant (14) étant disposé dans ladite
chambre, l’aimant (14) étant relié à une partie de
serrage (22) pouvant être déformée à l’aide de
l’aimant (14) dans une position rentrant dans le lo-
gement de tube (12).

3. Support de tube selon la revendication 2, caracté-
risé en ce que l’aimant (14) est logé dans la partie
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de serrage (12).

4. Support de tube selon la revendication 2 ou 3, ca-
ractérisé en ce que la partie de serrage (22) remplit
entièrement la chambre (21).

5. Support de tube selon l’une quelconque des reven-
dications 2 à 4, caractérisé en ce que la chambre
(21) est réalisée sous la forme d’une chambre an-
nulaire périphérique.

6. Support de tube selon l’une quelconque des reven-
dications 2 à 5, caractérisé en ce que plusieurs
aimants (14) sont disposés dans la chambre (21) de
façon répartie sur toute la périphérie.

7. Support de tube selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 6, caractérisé en ce que l’aimant (14)
peut être déplacé dans la chambre (21) le long d’un
guide (19).

8. Support de tube selon la revendication 7, caracté-
risé en ce que le guide (19) comporte un palier et
notamment un palier sphérique.

9. Support de tube selon la revendication 7 ou 8, ca-
ractérisé en ce que le déplacement de l’aimant (14)
peut être transmis, le long du guide (19), à un élé-
ment de serrage (20) à l’aide duquel une force de
serrage peut être appliquée sur le tube (T).

10. Support de tube pour une machine de remplissage
de tube, avec un carter (11) en forme de bêcher qui
comporte un logement de tube (12) s’ouvrant vers
le haut dans lequel un tube (T) peut être inséré avec
une zone d’extrémité axiale, un dispositif de serrage
(13) étant disposé dans la zone de la paroi intérieure
(12a) du logement de tube (12), une force de serrage
pouvant être appliquée sur le tube (T) à l’aide dudit
dispositif, caractérisé en ce que le dispositif de ser-
rage (13) comporte un fluide (17) magnétorhéologi-
que dont la viscosité peut être modifiée à l’aide d’au
moins une bobine (16) électrique et/ou d’au moins
un aimant permanent (18).

11. Support de tube selon la revendication 10, caracté-
risé en ce que le fluide (17) magnétorhéologique
est disposé dans une chambre de fluide (24) formant
avec une paroi (25) flexible au moins une section de
la paroi intérieure (12a) du logement de tube (12).

12. Support de tube selon la revendication 11, caracté-
risé en ce que la chambre de fluide (24) est réalisée
sous la forme d’une chambre annulaire périphéri-
que.

13. Support de tube selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 9, caractérisé en ce que le carter (11)

repose dans un logement de carter (15) et que la
bobine électrique (16) est disposée dans le logement
de carter (15) ou contre lui.

14. Support de tube selon l’une quelconque des reven-
dications 10 à 12, caractérisé en ce que le carter
(11) repose dans un logement de carter (15) et que
la bobine électrique (16) et/ou l’aimant permanent
(18) sont disposés dans le logement de carter (15)
ou contre lui.

15. Support de tube selon la revendication 13 ou 14,
caractérisé en ce que le logement de carter (15)
est réalisé en forme de bague.
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